
Besuch im Bienenhaus

Das Jahr 2002 war allgemein ein zufriedenstellendes 
Bienenjahr. Neben einer guten Frühtracht gab es auch 
örtlich wieder Waldhonig zu ernten. Beim monatlichen 
Treffen des Bienenzuchtvereins Ramerberg und einem 
geselligen Sommerfest gab es für viele Imkerfragen die 
geeigneten Tipps und Ratschläge. Große Bedeutung hat 
die Nachwuchsarbeit des Imkervereins. Dazu konnten zwei 
engagierte Hobbyimker gewonnen werden, die im Rahmen 
des Ferienprogramms in Rott und Ramerberg den 
zahlreichen Kindern erklärten, wie interessant und 
faszinierend ein Leben mit den Bienen sein kann. Viele 
Fragen über die Wunderwelt der Bienen gab es zu 
beantworten - Wie leben die Bienen? Welche Aufgaben 
haben Königin, Drohnen und Arbeiterinnen in ihrem 
wohlgeordneten Staatswesen? Mit unermüdlichem Fleiß 
haben die Bienen den Nektar von den Blüten oder den 
Honigtau von den Waldbäumen eingetragen und daraus 
den köstlichen Honig bereitet, doch wie kommt der Honig 
auf den Frühstückstisch? Das verfolgten die Buben und 
Mädchen mit Begeisterung. Gut gestärkt mit leckeren 
Honigbroten traten die jungen Besucher anschließend die 
Heimfahrt an.

Kath. Kindergarten

Nicht besonders gut meinte es das Wetter mit den 
Kindergartenkindern und deren Eltern beim diesjährigen 
Martinszug.Trotzdem hatten sich sehr viele eingefunden, 
um mit den Kindern und ihren Laternen den von der Rotter 
Feuerwehr abgesperrten Weg vom Kindergarten zur 
Pfarrkirche zurückzulegen. Dort zeigten die Kleinen das 
"Martinsspiel". Anschließend gabs am Bauernmarkt 
selbstgebackene Ganserl, Glühwein und Kinderpunsch, 
die reißenden Absatz fanden.
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